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Wahrend zweier rnehrwochiger, von A. EVERS geleiteten und von der Deut- 
schen Forschungsgerneinsdiaft errnogliditen Expeditionen auf die Kanarischen 
inseln, an denen der Verf. teilnehmen konnte, wurde ein überraschend reich- 
haltiges Material aus der Gattung Apterygothrips zusarnrnengebracht. Deswegen 
überraschend, weil zumindest irn Bereich der Palaarktischen und der Orienta- 
l i d e n  Region die bisher besmriebenen Arten stets in nur wenigen Exemplaren 
aufgefunden wurden. Lediglich von den aus Südafrika bekannt gewordenen 
Formen liegen groBere Serien von den einzelnen Fundplatzen vor. Das 1963 
und 1964 gesamrnelte kanarisdie Material erlaubt es nun, si& ein besseres Bild 
über die von PRIJSNER 1933 aufgestellte Gattung zu rnachen. Im Rahmen der 
vorliegenden Arbeit wurden insgesarnt 364 Exemplare untersuchht. 

Den Herren Prof. Dr. A. BOURNIER (Montpellier), Prof. Dr. H. PRIESNER (Lirizl 
Donau) und Prof. Dr. E. TITSCHACK (Harnburg) ist herzlidi zu danken für ihre üntcr- 
stützung zu dieser Untersudiung, für die Ixihgabe von Vergleidisrnnterial und dic 
Uberlassung von Belegstüdcen. Ebenso danke idi Herrn L. A. MOIJND (London) fiir die 
Erlaubnis, DAcNAu'sdie Typcn und Or¡g¡nn!exernplare irn llritischen Mutcurn nriwlicn 
zu dürfcn; weitcrliin Herrn Prof. Dr. J. C .  FAURÍ: (Prctorin) f ü r  dic Ubereignuiig voi i  

':.) Herrn Prof. Dr. H. PRIESNER zuni 75. Gcbur t s tq  gcwidmct. 
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drei Paratypoiden seiner Art A. carolinne; und Herrn A. EVERS (Krefeld) für die 
Einladung zur Teilnahrne an den Reisen. Besonderer Dank gilt schlieBlich der Deutschen 
Forschungsgcrneinschaft für  die intensive Forderung der Expeditionen. 

Al lgemei i ies  ü b e r  d i e  G a t t u n g .  

So habituell-markant die Arten von Apterygothrips gegenüber solchen aus 
verwandten Gattungen seiii inogen, so wenig einfach ist es aber, die Gattuiig 
selbst treffend 7u charakterisiercn. Allein schon der für den aptereii Genero- 
Typiis (Iialoxyli PRIFSNER 1933) gcwiihltc Cattungsnahrne Iiiflt iiidit iinbedingt 
vcrniuteii, daB nach iiiisercr heutigcn Kcnntiiis auch Spczies mit vol1 ciitwiekelteii 
1:lügelii zu Apterygothrips gehorcn. Der AuBerung von ANANTHAKRISHNAN 
(1964: 62) ist also nicht zuzustimmen, wonach macroptere Arten (der Autor 
hatte hispanicrrs BAGNALL im Sinn) richtiger bei ,Haplothrips s. str." einzu- 
ordnen seien. 

Der vollig flügellose haloxyli war formlich eine Gewiihr dafür, daB nach 
ihm für nahezu drei Jahrtehnte nur solche Arten zur gleichen Gattung gestellt 
wurdeii, die ebeiifalls der Flügel entbehrten. Dies gilt für flavus F ~ U R E  1940, 
íuteus FAURE 1946, carolinae FAIJRE 1959 und pini ANANTHAKRISFINAN 1960. 
Von diesen Spezies wurde allerdings lrrteus inzwisdien als Synoiiyni von 
Agrothrips priesnrri J.%co+-GUILLARMOD 1939 erkannt (s. FAURE 1959: 209); 
für carolinae, der schon mit einigeni Vorbehalt als Apterygothrips beschriebeii 
wurde, muB indessen eine neue Gattung erriditet werden (s. S. 174). Erst seit 
1961 gilt eine vollflügclige Art als kongenerisch rnit haloxyli, als PRIESNER 
(1961: 56) - durch L. J. STANNARD darauf aufmerksani gemacht - den 
macropteren hispanicus BAGNALL [sensu latu] vollig zurecht von Cephalothrips 
UZEL nach Apterygothrips überstellte. Denn diese, schon 1916 beschriebene, 
Art weist die typischen Merkniale des Tribus Haplothripini auf, wiihrend 
Cep/ íahhrips  mit seinen gleichbreiten Flügeln, dem fehlendeii Praepectus und 
den vcrhaltnism%Big breiteii Führungsleisten der Maxillar-Stilette, die zudem 
nicht diirch eine (Maxillar-) Brücke verbunden sind, eher als eiii Angehoriger 
der Hoplothripini t u  gelten hat. Nodi unglüdrlicher ersdieint uns heute die 
frühere vorübergehencle Zuordnung des hispanicus zu Malacotlírips HINDS 
(Tribus Phlaeothripini), die BAGNALL selbst (1924: 635) vornahm. Die Art 
kispanicus hat sich überdies als Doppelart erwiesen, bei der die auBer-iberischen 
Tiere durdi andcrsartige Beborstung von den ibero-kanarischen unterschie- 
den sind. 

Nodi eine weitcre Form haben wir zu Apterygothrips zu rediiieii: canarius 
PRIESNER 1933, als Ceppkalothrips eingeführt. Da diese Art damals iiur in eiiiem 
Unikum vorlag, das durch Kriegseiiiwirkungen iii Hamburg zerstort worden ist, 
konnte die systematische Stellung des canarius wahrend der vergangenen 20 
Jahre nicht überprüft werden. Auf den beiden Kanaren-Expeditionen gelang 
es, die Art crstmalig wieder aufzufinden. - AuBerdem wurde kürzlich je eine 
neue Art i i i  Spanien und auf den Kanareii eiitdedct. 

Nadi Ausschlufl voii carolime FAIJRE iind luteus FAURE koiineii wir iiadi der 
obcn gcgcbcncii Darstelluiig somit acht Arten als zu Apterygothrips gehorig 
ansehen. Mit der Kenntnis dieser Arten IieBe sich folgendcs Rild von der 
Gattung entwcrfen: 

163 

Apterygothrlps PRIESNER 1933 

1933(b) Apterygotlirips PRIESNER, Bull. Soc. R. ent. dEgypte, 17 ( í / 3 ) :  1 .  

G a t t u  ngs-  C h a r a  k t e r i s  t i  k : Zum Tribus Haplothripini gehorig. Die 
Arten sind von einformiger Gestalt und wenig variabel. Kopf immer Ianger als 
breit und langer als das Pronotum, Miindkegel kurz, breit vermndet, Maxillar- 
Stilette &mal, Maxillar-Brücke vorhanden; Augen rundlich, oft ceitlich etwas 
hervorquellend. Fühler achtgliedrig, Glied 11 eiiifach, 111 fast symmetrisch, mit 
einem oder zwei Sinneskegeln, IV mit hochstens drei Sinneskegein, V i  am 
Apikalrand breit abgestutzt, VI1 kurz und breit gcstielt, VI11 aii der Basis 
ni& verjüngt, dem vorherigen Glied breit aufsitzend. Prothorax mit giit cnt- 
wikeltem Praepectus. Sdienkel und Sdiienen der Vorderbeine ohne Zahn- 
bildungen, entere wesentlich kürzer als der Kopf und allgemein auch kürzer als 
Schiene und Tarse zusammengenommen; Vordertarsen in beiden Geschlechtern 
mit gewohnlidi kraftigem, schrag apicad gerichtetem, oft gekrümmtein Zahn, 
der in Hohe der Basis oder des basalen Drittels des Pulvillus entspringt. Flügel 
(je nach Art) vol! ausgebildet, rudimentar, oder ganzlich fehlend; wenn vor- 
handen, dann sehr tierlich (oft etwa im Mittelteil abgebrochen), auffallig schmal, 
farblos, in der Mitte verschmalert, Fransen weitlaufig eingelenkt, ohne Schalt- 
wimpern (duplicated cilia). Lateral-Borsten der proximalen Tergite gut ent- 
widtelt. Tubus kurz, nur wenig Ianger (selten kürzer) als halb so lang wie der 
Kopf. Analborsten ebenso lang wie, meist aber etwas (1.1-1-3 mal) linger als 
der Tubus. d mit gynaecoiden und oedimerem Formen. 

Genero-Typus: Apterygothrips haloxyli PRIESNER. 
Die Gattung Apterygothrips ist nahe verwaiidt rnit Knrriyotlirips WATSON 

und Xyluplothrips PRIESNER. Dodi sind die Vertreter diescr beiden Gattuiigeii 
meist groBere, robustere Tiere rnit Iangeren, auffalligeren Korperborsten, mit 
normal gestalteten Augen, deren AuBenkante mit der des Kopfes eine gleich- 
msige,  schwah gerundete Linie bildet, und deren Flügel (bei macropteren 
A r t a )  Sdialtwimpern tragen. Bei Karnyothrips sind auflerdern die Analborsten 
doppelt oder nahau  doppelt so lang wie der Tubus (bei Apterygothrips hoch- 
stens 1.4 mal so lang), und die Vordersdienkel sind allgeniein ebenso lang wie 
oder etwas Iinger als der Kopf und meist auch langer ais Vorderschiene und 
-tarse zusammengenommen (bei Apterygothrips sind die Vorderschenkel wesent- 
li& kürzer als der Kopf und hodistens knapp ebenso lang wie Vorderschiene 
und - t a m  zusammen, meist aber kürzer). Xyluplothrips hat eiiie dem Hnplo- 
thrips viel ahnlichere Gestalt als dies bei Apterygothrips der Fa11 ist, uiid hat, 
auBer den sdion oben gegenüber Apterygothrips angeführten Merkmalen, be¡ 
den macropteren Arten eine meist deutlich graii gctrübte 1;lügel-Basalhiilftc. 

Apterygot hrips canarius (PRIESNER 1933). 

1933(a) Cephafothrips canariw PRIFSNER, Stettiner cnt. Ztg., 94 ( 2 ) :  202-204. 

C h a r a k t e r i s t i k :  $' und 6 brachypter. Korper einschliefllidi der Scheiikel 
und Fühlerglieder 1 und J i dunkel- odcr schwarzlwauii, Vor<lerschiciicii im 
distalen Teil t u  etwa zwei Dritteln, übrige Schieiicii etwa zur HHlfte, sowie 
alle Tarsen gelb, Fühlerglied 111 graugelb, Glieder IV bis VI graubraun mit 
voii IV nach Vi zunehmend schrnalerem aiifgehclltein Ihsnltril, Crlicdrr 1711 iind 
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Vi11 braun. Kopf langlich, 1.4-1.5 mal so lang wie breit, Ozellen vorhanden, 
oft  aber nur winzig (dann auf einen Durchmesser von 3-4 1.1 reduziert); Post- 
okular-Borsten 32-42 11 lang, spitz. Fühlerglieder 111 und IV rnit zwei (Formel: 
1-1) Siniieskegclii. Proiiotiini 1.3-1.5 mal so breit wie lang, alle Hauptborstcn 
entwidcelt, die antero-angularen uiid antero-marginalen etwa nur halb so lang 
wie die postero-angularen Borsten, sZmtlich spitz, Epimeral-Borsten stumpf 
oder mit schwach ausgefranster Spitze, 35-46 p lang. Flügelstunimel (34-74 11 
lang) meist sehr kurz, leicht zu überselien, die darauf befindlichen Borsten spitz. 
Tergite mit spitzen Semilateral-Borsten. Auf Abdominal-Segment IX sind die 
13orsten SI uiid S2 etwa 60-75 1 1 ,  S 3 ctwa 85-100 IC Iaiig. Tubus ungefahr 
Iialb so laiig wic drr  Kopf. Atialliorstcii r l i r i i s o  Iaiig wii* odrr gcriiigfügig Iiiiigcr 
als der Tubiis. 

V o r  kom ni e n  (nach vorlicgendeni hlatcrial im SMF): Kanarischc Insclii (Gran 
Canaria, Tciierifc), auf niedriger Krautschicht, kleinen Strauchrrn, viclfadi an kiirzem 
Gras, haufig auf Hyparrhenia hirta (LINNACUS) STArr. - Dic Art wurde 1964 am 
locus typicus, Barranco 1.0s Tilos, iii  íralilreidieii 1.seniplnreii wicdcr gcfunden. 

Apterygoihrips flavus FAURE 1910. 
1940 Aprerygotbripr pavas FAURE, J. cnt. Soc. S. Afr., 3: 163-166, Abb. 3, 4. 

C h a r  a k t e r i s t i  k : 9 und 6 apter. Hellgelbe Art, bei der lediglich die Eiid- 
glieder der Fühler etwas angedunkelt sind und der Tubus, auBer einem schmalen 
helleren Querband dicht hinter der Basis, einen hellbraunen Farbton zeigt. Kopf 
annahernd 1.5 mal so lang wie breit, Postokular-Borsten geknopft, 30-35 p 
Iang, Ozellen fehlcn, Fühlerglied 111 mit nur einem ZuReren (I:ormel: O-i), 
Glied IV mit zwei Sinneskegeln (Formel: 1-1). Pronotum fast ebenso lang wie 
breit, nur die antero-angularen uiid postero-angularen Borsten gut cntwidcelt, 
jeweils a n  der Spitze geknopft, dagegen die antero-marginalen und medio- 
lateralen Borsten rudimentar, Epimeral-Borsten geknopft, 32-40 11 Iang. Tergite 
mit  geknopften Semilateral-Borsten, auf Tergit VI1 und VI11 sind diese ab- 
gestutzt; Hauptborsten von Abdominal-Segment IX verhiiltnismaBig lang (ca. 
120-130 11). Tubus kaum langer als die halbe Kopflange. Analborsten etwa 
1.2 mal so lang wie der Tubus. 

V o r  k o m m e n  : Birhcr nur aus dem mittlcren Gebiet der Kap-Provinz Südafrikas 
bckannt gcworden; bci Middelburg auf Gras Cenchrits ciliuris LINNAEWS gefunden. 

Apterygothrips haloxylf PRIESNER 1933. 

1933(b) Apter~ygotbrips hnloxyli P R I T S N C R ,  Bu\!. soc. R. cnt. d'igyptc, 17 ( l / 3 ) :  1-3, 

C h a r a  k t e r  i s t i k : $' und c3 apter. Korper fast einheitlich graubraun, 
Spitzen der Schienen und die Tarscn, sowie Fühlerglied 111 gelblich, auch 
Glied IV aufgehellt. Kopf etwa 1.3-1.4 mal so laiig wie breit, Augeii nur gering- 
fügig aus den Kopfsciteii hcrvortrctcnd, Ozellen fehlen, Postokular-Borsten 
spitz, 36-41 Ii lang. Fühlerglied I I I  mit einem Sinncskegel (1:orincl: O-l), Glicd 
1V init deren zwei (Formrl: 1-1). Pronotum quer, 1.4-1.6 mal so brrit wic lang, 
alle Borsten vol1 ausgebildet, s5mtlich spitz, Epimeral-Borsten ebenfalls zu- 
gespitzt, 34-42 11 lang. Tergite mit spitzen Seniilateral-Borsteii. Hauptborsten 

Alib. 1, 2. 
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Sí und S2 auf Abdominal-Segment IX untereinander etwa gleichlang (74-89 p) 
und ebenso lang wie oder nur unbedeutend Iinger als der Tubus. Dieser kurz 
und breit, etwas kürzer als halb so lang wie der Kopf (0.41-0.47). Analborsten 
etwa 12-1-3 mal so lang wie der Tubus. 

V o r k o m m  en :  Itgypten, offenbar an Trockenplatzen, rcgelmiBig auf odcr untcr 
den dem Boden aufliegenden Zweigen dcr Chenopodiaccc Haloxglon. 

Apterygothrips hispanicus (DAGNALL 1916). 

1916 Cepbalorl~ripc hirpnnirux I ~ A C N A I  I ,  Aiiii. Mal:. i inr.  I l i a , i . ,  ( X )  17: 401 4 1  1 .  

V o r b e m e r k u n g : Wic ein Vcrgleich der a u ~  Spaiiicn staiiimendcn 'I'ypcn niit 
auBeriberischen, seither ebenfalls als ,hispanicus" angcsprochencn Excmplaren ergcbcii 
hat, müsscn die letzteren von den iberisdi-knnarischcn Ticrcn artlidi gctrcnnt nwdcii. 

C h a  r a k t e r  i s t i k : 9 und 6 macropter. Korper dunkelbraun, Kopf und 
Tubus gewohnlich am dunkelsten, Vordersdienkel auf der Iiiiien- (Ventral-)Seite 
schwach aufgehellt, Vorderschienen im basalen Drittel graubraun, übriger Teil 
und alle Tarsen gelb, Mittel- und Hinterschienen basa1 braun, dista1 gelb, 
Fühlerglieder 1 und 11 dunkelbraun, Glied 111 hellgelb, IV und V graubraun 
mit hellerem Basaldrittel, VI  wie V gefiirbt, Glieder VI1 und VI11 braun. 
Kopf Ianglich, Langen-/Breiten-Verhaltnis starker schwankend als bei anderen 
Arten, nkd ich  1-33-1.54, Augen deutlich worgewolbt, Postokular-Borsten scharf 
zugespitzt, 28-39 11 lang. Fühlerglieder 111 und IV mit je zwei (Formel: 1-1) 
Sinneskegeln. Pronótum 1-4-1.6 mal so breit wie lang, alle Hauptborsten ent- 
wickelt, die aiitero-angularen und antcro-marginalen Borstcn spitz, die übrigen 
a n  der Spitze stumpf oder schwach geknopft, Epimeral-Borsten (32-45 11) 

seltener stumpf, meist mit erweiterter und ausgefranster Spitze. i;lügcl mit 
Subbasal-Borste Sí und S2 stumpf oder schwach fransig, S3 gewohnlich spitz. 
Tergite mit scharf zugespitzten Semilateral-Borsten. Hauptborste S1 auf Ab- 
dominal-Segment IX mit 59-76 11 Lange immer deutlich kürzer als S2 (81-100 ! I )  
und S3 (73-97 p). Tubus 0.5-06 mal so lang wie der Kopf. Laiigste Analborste 
(96-123 11) 1.2-1-4 mal so lang wie der Tubus. 

V o r k o m m e n :  Spanien und Kanarische Inscln (iin SMF), rcrmutlidi audi in 
Portugal; Coniferen-Bewohner, in erstcr Linie auf Pinrrs balepensis MIK.I.ER uiid P h i S  

ranariensis CHR. SMITH. 
N o  t i z : Die Typen BAGNALL'S sind keinc aptcren Excniplnre, wic in Jer Original- 

beschreibung angegebcn, sondern macroptere Stückc, dercii Flügel irii basalrii Drittcl 
abgebrochen sind. 

Im übrigen se¡ bemerkt, daB die auf den Kanaren gefundcnen Exemplare durdi- 
sdinittli& schlankere mittlere FühlcrRlieder aufweisen nls die von drr ihcrisdieii Hnlh- 
inseln stammenden Individucn, die ich untcrsudicn koiintc. 

Apterygothrips longiceps 11.  p. 
Abb. 1-4. 

D i a g n o s e :  Eine vollflügelige, dunkelbraune Art mit laiiglichci~i Kopf 
(Langen-/Breiten-Verhaltnis meist 1.44-1 a 5  i), drei Sinneskegeln auf 1:ühlcr- 
glied IV, rudimentaren antero-angularen Pronotum-Borsteii und durchweg an 
der Spitze ausgefransten Hauptkorperborsteii. 
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lang, aii der Basis 42-55 i t ,  am Hiiiterrand 26-31 ~1 breit, etwa 0.55-0.62 nial so 
lang wie der Kopf. Langste Analborsten 94-1 10 11. - Gesamte Korperlange 
(gestredct) 1421-1993 1'. 

MaRc (L = Linge, 1) = Brcitc) in 11 von einigcn Korpertcilen dcs (niittclgrofleii) 
Holotypus: Kopf, rnediane L 178, B über Waiigen 121, B übcr Augcn 116, Mundkegcl 
L 76, Augen L dorsal 50, ventral 40, Fühler L 278; Proiiotum L. 119, B am Vorderrand 
114, groBte B [ohne Epimcren] 158, Vorderschenkel 1, 149, Vordersdiicnen L 110, 
Tarsen L 59; Pterothorax L 207, B 213, Mcsonoturn L 48, 15 142, Mctanotum L 139, 
B 152, Mcsosternurn L 84, Metasternurn L 119, Vorderffügcl L 588, B ühcr schrnalstcr 
Stelle 33, n vor der Spitze 45, Hiiitrrschicncn 1. 142; Pclta 1. 65, I3 97, TcrSit IX L 65, 
Tubiis 1. 100, II iilwr l%acis 52, aiii  J l intrrrnncl  28. Gccaiiitc Kiirpcrl:iiiRr (jicitrcckt) 
1748 11. 

8 (niacroptcr): Dcni Weildieii sclir aliiilidi, durchschiiittlich etwas kleiner, 
die inittleren Fühlerglieder etwas deutlidier braun getoiit, die Maxillar-Brüdce 
meist etwas dichter an  die Kopfbasis heraiigerückt. Stark oedimere Exemplare 
haben bis zu 208 ir. lange Vordersdienkel (bei 182 p langern Kopf und 130-136 11 
langem Pronotum, aber nur 135-142 11 langen Hinterschienen). Pseudovirga 
(Abb. 4) bei Dorsalansicht- niit breit verrundeter Spitze, vor der Spitze stark 
cingeschürt. 

M a t e r i a  1 : 39 8, 68 9 ; R. ZUR STKASSEN lcg. 
H o l o t y p u s  : 0 (SMF T 2002'1), Gran Canaria, Barranco Los Tilos, 530 in NN, 

auf jungen Triehen von €rica arborra LINNAEUS, 11. 111. 1964. 
P a r a t y p o i d e :  Fuertevcntura: Bcrancuria, 400 in NN, 1 8 (SMI: T 1211) auf 

Laub von Populus al6n LINNAEUS, 25. 111. 1963. 
Gran Canaria: Aldea de San Nicolis, 1 9 (SMF T 1430) aus Grasbüschel geldopft, 

und 1 9 (CMF T 1443) auf Plocama pcndtth AITON, 10.1V. 1963. - Arguincguin, 7 9 
(SMI: T 1895) auf hlüliendcr PIocama pendulu AITON, 1 .  111. 1964. - Barranco dc 
Agactc (Obcrlauf), 550 ni NN, 3 9 (SMF T 1984) auf jungen Blsttcrn voii \VititAaniu 
aristata PAUQUY, 9. 111. 1964. - Barranco de Mogán, 400 rn NN, 12 8 6 0 (SMF T 
1906) an frisdigrünem Gras untcr Apfelbsurnen, 3. 111. 1964. - Barranco La Palma 
(südl. Agaetc), 2 8 1 9 (SMF T 1950) auf Tamarix anglica ssp. Gerthelotii WEBB, 8 .  111. 
1964. - Barranco Los Tilos, 500 rn NN, 9 8 13 9 (SMF T 1498) auf Laub von I l e x  
canariensis POIRET, 12. 1V. 1963; ibid., 2 9 (SMF T 1998) auf blühender Pariefaria 
debilis FORSTER, 2 8 2 0 (SMF T 2002) zusarnrncn rnit Holotypus, und 2 8 3 9 
(SMF T 2006) auf blülicnden Zwcigen von Myrica faya AITON, allc 1 1 .  111. 1964. - 
Barranco de Tasarte (Unterlauf), 2 9 (SMF T 1921) auf blühender Plocnnra penduh 
AITON, 4. I I I .  1964. Pico dc I%anclania, 500 ni NN, 1 3 (SMI: T 1x25) aiif I>liilicndcn 
ZNCigCn vt in R U V I C X  /Jifldrid LINNAINS, 25. 11. 1964; ¡bid., 1 5) (SblI: 7' 2047) allf 
blühendcrn Zwcig von Acacia cyanifolia LINDLEY, 13. 111. 1964. - Playa de Mogdn, 
2 8 4 9 (SMF T 1898) auf jungen Trieben ron Plocama pendula AITON, 2.111. 1964. - 
Teniisa, 650111 NN, 1 <T (SMF T 1849) auf blühender Launaea S ~ ~ J Z O S U  BOISSI~;R, 26. 11. 
1964. - Vallcscco, 1150rn NN, I (SMF T 2016) von kuricin Gras gckXtsdicrt, 
12. 111. 1964. - Venegucrn, 1 8 3 9 (SMP T 1910) auf jungen Tricben ron Plocama 
pendulir AITON, 3. 111. 1964. 

Tcnerife: Adejc, 5 0 (SMF T 2073) auf jungen Tricben von Plocnm'i pendula 
AITON, 16. 111. 1964. - Barranco del Infierno, 500111 NN, 2 8 (SMF T 2083) auf 
Solnnrtm ? kumile ~ T R N H A R » I ,  16. 111. 1964. - Barranco de San Andrks, 2 8 2 9 
(SMF T 2268) auf Tnmarix ,yir/lic,r ssp. canarirnsz (Wi iLDENov) ,  24. 111. 1964. - 
Barranco clc Taganana, 400 rn NN, 1 I 0 (SMF T 2232b) von gcinisrhtcr Vegetation 
unter Myrica faya und IIex cnnariensis gekatschert, 1 (SMF T 2235) aiif Arfemisia 
canariensis LESSINC, und 5 9 (SMF T 2241)) auf jungern Laub von Ilex canariensis 
POIRET, allc 23. 111. 1964. - 1.0s Cristianos, 3 9 (SMP T 2109) auf iungcn Trichen von 

I>locamn pendula AITON, 17. 111. 1964. - Tcgucctc, 400 ni NN, 1 (3 (SMI: 'I' 2280) auf 
hlühender Iiyparrhenia hirtn (LINNAEUS) STarP, 25. 111. 1964. 

B e  z i e h u n g : Die neue Art  unterscheidet sidi von alleii bekaiinteii Arten 
durch die 3 Sinneskegel auf Fühlerglied IV, wahrend alle iibrigeii Spezies dereii 
nur 2 haben. Bei hispanicus BAGNALL, ebenfalls eiiier mncropteren Fnriii, uiid 
bei hafoxyli PRIESNER (apter) sind auderdem die antero-aiigulareii Pronotuiii- 
Borsten gut entwickelt und von annahernd glcidier Lange wie die aiitero- 
marginalen Borsten, bei longiceps dagegen sind die antero-angularen Uorsteii 
rudimentar. Der bereits früher von den Kanaren beschriebeiie canarias PRIFSNER 
zeidinet sich gegenüber der neuen Art  auder den nur twei Sinneskegeln auf 
Fühlerglied I V  noch weiterhin aus durch seine Kurrr.flügcligkcit (hrachypter) 
und durm die scharf zugespitzten Postokular-, I'ronotum- uiid I'ergit-llorstcn. 
Die Arten fZavus FAIJRE, haloxyli PRIESNER, piceatrrs i i .  sp. und pini ANANTHA- 
KRISHNAN haben auf Fühlerglied 111 nur  den audcren Sinneskegel, wahrend 
der innere jeweils fehlt (bei longiceps sind auf Glied 111 beide Kegel vorhnnden); 
auderdem ist flav~s eine leicht keiiiitliche gelhe Arr. 

Apterygothrips piceaíus 11. sp 

D i a g n o s e :  Eine flügellose, einfarbig brauiie Ar t  mit iiiiflig gestrcktein 
Kopf (1.3-1-4 mal so lang wie breit), gleidimadig dunklen Fühlern, iiur einem 
(dem auBeren) Sinneskegel auf Fühlerglied 111, mit vol1 ausgebildeten Borsten 
am Vorderrand des Pronotum, die - wie alle übrigen Hauptborsten des 
Korpers (auder denjenigen der Hinterleibsspitze) - eine stark erweiterte und 
ausgefranste Spitze haben; Tubus kürzer als Borsten S i  und S2 de$ hbdoininnl- 
Segments IX. 

B e s c h r e i b u n g :  9 (apter): Korper gleichmadig braun bis dunkler grau- 
braun, Beine graubraun, Schienenspitzen und Tarsen unmerklidi heller, Fühler 
einfarbig braun, Glied 111 geringfügig schwacher getont; Korperborsteii sehr 
hell, Analborsten am Hinterleibsende hellbraun. 

Kopf 145-152 p lang, 110-118 ii breit, etwa 1.3-1.4 mal so lang wie breit, 
Wangen schwadi gerundet. Dorsalflache mit kaum wahrnehnibarer Liiiien- 
Skulptur, die aber an  den Seiten des Kopfes do& etwas deutlicher hervorrritt. 
Postokular-Borsten 27-33 p lang, 7-11 11 Iiinter den Augeii inserierend, an der 
Spitze stark erweitert, flam trichterfiirmig und ausgefrntist. Augcii 30-33Q/i~ dcr 
Kopfseiten einnehmend, nur unbedeutend hervorquellend, dorsal ISiiger (34- 
38 11) als ventral (27-30 p). Mundkegel 77-85 11 lang; Maxillar-Brücke etwa 
in Hohe der Grenze zwischen dem basalen und dem nachstfolgenden Vierte1 der 
Kopflange liegend, 52-56 11 breit. - Iühler 270-280 11 lang, Gliecirr 111 uiid 

I V  etwa 1.4-1.5 mal so lang wie breit, Glied 111 niit nui' eiiiciii Siiiiicskegel 
(Formel: O-l), Glied I V  mit deren zwei (Formel: 1-l), Glied VI  zum Apikal- 
rand hin etwas verjüngt, VI1 normal kurz gestielt. Laiige (L) uiid Breite (B) 
in 11 des Holotypus und in Klammern diejenigen des Parntypoid-I:acniplarei: 

Glied 1. U Glicd 1. n 
1 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  26(27) 27(29) V . . . . . . . . . . . . . . . . . .  38(39) 23(23) 

11 .................. 37(38) 25(26) VI . . . . . . . . . . . . . . . . .  36(37) 19(20) 
111 .................. ,32(36) 23(23) VI1 . . . . . . . . . . . . . . . . .  34(36) IH(19) 
IV . . . . . . . . . . . . . . . . . .  35(19) 26(26) \'111 . . . . . . . . . . . . . . . .  26116) 11(131 
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Pronotuni 114-123 p lang, ain Vorderraiid 122-128 11 und über der breitcsten 
Stelle 148-155 p breit. Fladie fast ohiie Skulptur, lediglidi unmittelbar vor dem 
Hinterrand sind zwei, drei schwache Querlinien angedeutet. Alle Hauptborsten 
gut entwickclt, s%nitlich ni i t  crwcitertcr und ausgefranster Spitze, die antero- 
inarginaleii, antcro-angularen und medio-lateralen Borsten 24-28 ji, die postero- 
angularen 31-34 11, Epimeral-Borsten 36-40 11 lang. - Vorderschenkel i 10-1 15 1, 
Vordersdiieiieii 90-97 p lang, Tarsalzahn stets deutlidi, nidit auffallend groB. 

Pterothorax ebcnso laiig wie breit (168-178 11 lang, 174-181 p breit). 
Mesonotum 36-38 11 lang, 130-133 11 breit, rnit eiaigen Querlinieii, Lateral- 
Borste 27-30 11 lang. an der Spitze nusgcfraiist; Metaiiotuni 94-97 !r Iaiig, 150- 
1.57 li h i t .  viilhg ohnc Sktilptiir. - I:lÜgcl fehlcn (nptcr). liriiic iioriiial, 
I liiitcrsdiciikcl i i i i d  -sdiirticii voii  glcidicr Langc. 

Abdoincii sclilaiik. Pelta (geiii%R dem Fehlen der Fliigel) breit, halb-oval, 
52-54 ir Iang, 113-1 16 11 breit. Lateral-Borsten des Abdominal-Seginentes i 
und Semilateral-Borsten der Tergite I i  bis VI11 von gleicher Gestalt und an- 
iiahernd gleicher Laiige wie die Epinieral-Borsten; Sigmoid-Borsteii felilen. 
'I'crgitc ohne erkeiinbare Liiiieii-Skulptur. Dorsalborsten auf Abdoniiiial-Scg- 
nient IX scharf zugespitzt, LLnge voii S1: 90-98 11, S2: 96-101 11, S 3: 98-1 10 ít. 
Tuhus 81-83 11 lang, übcr der Basis 52-56 ti, am Hinterrand 27-29 11 Lreit, ctwa 
0.6 mal so Iaiig wie der Kopf. Laiigste Analborste (1 10-1 14 tt) etwa 1.3-1.4 mal 
so lang wie der Tubus. - Gesamte Korperlange (gestrekt) 1537-1570 11. 
6 unbekaiint. 
h l a t e r i ; i l :  2 0 (in Coll. ~'ITSC.HA< a).  
Holo typus  : 0 (.Esp 49"), Spaiiicii. Ronda (Aiidalucicii), \oii bliiliciidcni 

I ' : ir . i typoid : 1 $? ívl<sp 44"). Spaiiirii, Ilonda, wie i-Iol«typus. 
Be z i eh u n g : Aiif Gruiid der brauiien Korperfarbe, der ghzlich fehlendcii 

1~'lügel uiid des eiiizclneii Sinncskegcls auf Fülilcrglied 111 hat dic Iieiic Art ani 
nicistcii Niiilidikcit iiiit dcm Geiicro-Typus haloxyli PRIESNER und niit pini 
ANANTHAKRISHNAN. Jedoch sind bei haloxyli die Postokular-, alle Prothorakal-, 
die Mcsonotuni- und die seniilateraleii Tergit-Borsten scharf zugespitzt (also 
iiicbt 3n der Spitze crwcitert uiid ausgcfrnnst). Fühlerglicd 111 ist gelb, audi 
Glicd I V  ist deutlich atifgeliellt (bei piceatrrs Fühler fast einheitlich brauii), Glied 
Vi1 ist kurz uiid breit gectielt, wobci dcr kurze Pedicellus 0.7 mal so breit ist 
wie die Apikalkaiitc von Glicd VI (bei piceatus weniger auffallend brcit ge- 
sticlt, Pedicellus 0.5-0.6 mal so brcit wir  Apikalkantc voii Vi), und der Tubus 
ist kürzer als dic halbc Kopfkiige (stntt etwas Ianger). A. pitzi zeidiiict si& 
grgciiübcr drr nciieii Art nus durch die Iicll gefiirbtcii niittlcrcii 1:ülilcrglicdcr 
iii-VI, dcii gclbbrauiicn 'I'nbus, den kurzcn Kopf (1.1-1.2 nial so lang wic 
brcit), die sehr kurzen Dorsalborstcn auf Abdominal-Seginent IX (SI: 48-60 p, 
S i :  32-40 11) und dic bis 80 11 lniigeii Analborstcii (letztere bei piceatvs 

Apterygofhrips pini ANANTH~KKISHNAN 1960. 

1960 Apferygo th ips  pini ANANTIIARRICHSAN, J .  B«iiihny n.1t. 14isr. SOC.., 57 (3) :  574- 

C Ii a r a  k t e r i s t i k : 9 ui id  d npter. Braurie Art iiiit dunkler brauiicrii Kopf, 
I Iiorns iiiid Sdiciikrlii, 'I'iihiis p~lhhi.: i i i i i ,  f:ülilcr relativ Iiell, <;lieder I, 11, VII 

(..>-.rfncgrtr jicklopft: 1:. *l' i lScyi .4<:K 24. V. 1963 k g .  

110-114 11). 

575, Abb. 4 A ,  l!. 

.. 
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und VI11 graubraun, 111-VI heller gelblichbraun. Kopf nur 1.1-1.2 mal so lang 
wie breit, ohne Ozellen, Postokular-Borsten mit erweitcrter Spitze, schwach 
fransig, 30-40 p lang. Fühlerglíed 111 niit einein (Formcl: 0-1) Siiiiicskegel, 
IV mit deren zwei (Formel: 1-1). Pronotum etwa 1.4 mal so breit wic lang, allc 
Hauptborsten vorhanden, mit ausgefranster Spitze, Epiineral-norstcn 34-40 11 
lang, ebenfalls mit ausgefranster Spitze, was auch für die Semilateral-Borsteci 
der Tergite zutrifft. Hauptborste S í  auf Abdominal-Segment IX mit 48-60 11 

deutlich langer als S2, aber stets deutlidi kürzer als der Tubus. Tubus (83-90 11) 

0.5-0.6 mal so lang wie der Kopf. Analborsten chenco Iang wic der Tubiis. 
V o r k o ni ni c n : Süd-lndien, auf i ' i w ~ ~  

Apferygofhi ips  priesneii 11. sp. 

Di a g n o s e  : Dunkelbraune, vollflügeligc Art init jc eineiii Zuflereri uiid 
einem inneren Sinneskegel auf den Fühlergliederii 111 und IV, mit vol1 ent- 
wickelten antero-marginalen und antero-angularen Pronotum-Borsten sowie mit 
stumpfen oder an der Spitze ausgefratisten Postokular- und scmilnteraleii Tergit- 
Borsteii. 

B e s c h r e i b u n g  : 9 (macropter): Korper dunkel- bis schwarzbraun, Scheii- 
kel dunkelbraun, Schienen in der Basalhalfte braun, bei denen der Vorderbeine 
oft etwas weniger, aber bei denen der hinteren Beine bisweilen weiter ausge- 
dehnt dunkel, übrige Teile der Schienen und alle Tarsen gleichmaBig Iiellgelb; 
Fühlerglieder i und 11 tief dunkelbraun, Glied 111 hellgelb, Glicder IV-VI 
eiitweder he11 braunlidigelb mit schwacher Verdunkelung im distalcn Drittcl, 
oder in der basalen Hilf te  graugelb, in der distalen Hilfte he11 braunlidigclb, 
Glieder VI1 und VI11 braun, dabei letzteres eine Spur heller als vorletztes Glied, 
beide aber deutlich heller als 1 und 11. Kopf- und Thorax-Borstcn farblos, 
Abdominal-Borsten helibraun. 

Kopf 149-181 c i  lang und 123-138 11 brcit, also ctwa 1.2-1.3 mal so laiig 
wie breit, Wangen etwas gerundet. Dorsalflache mit gleichmaRig gepragteii fei- 
nen Querlinien, die in der Nahe der Basis etwas dichter nebeneinander ver- 
laufen als die weiter apicad liegenden. Postokular-Borsten 25-33 11 lang, an den 
Spitzen erweitm und ausgefranst. Augen etwa 32-38O/a der Kopfseiten ein- 
nehnicnd, schwach vorgewolbt, ihre dorsale Lange 45-52 f i ,  ihrc ventrale LOlige 
39-44 11. Mundkegel 61-77 p lang; Maxil\ar-Brü&e etwa iin Bereich des hasalen 
1:iiiiftels der Kopflange liegend, 66-73 1' brcit. - 1:ühlcr 218-288 p lang. Glieder 
1II und IV durchschnittlich 1-5-1-6 mal so laiig wie brcit, beide mit je eiiieiii 
auReren und einem inneren Sinneskegel (Forniel: 1-l), Glied VI apicad kaum 
verjüngt, Vi1 mit kurzem breiten Stiel. Laiige (L) und Breite (B) in p dcr 
Fühlerglieder des Holotypus und in Klammern dicjciiigen dcr kleinstcn und 

1 . . . . . . . . . . . . 28(25-29) 
11 . . . . . . . . . . . . 39(37-40) 

I I I  . . . , . . . . . . . . 34(30-36) 
IV , . . . . . . . . . . . 39(35-42) 

27(26-29) 
26(25-27) 
21(20-23) 
26(24-27) 

V 
VI 

VI1 
\ '11 I 

. . . . . . . . . . . . 39(36-42) 24(23-25) 

. . . . . . . . . . . 37(32-39) 22(22-23) 

. . . . . . . . . . . . 32(30-33) 19(17-19) 

. . . , . . . . . . . . 23(?0-24) l 3 (  12- 13)  
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- i:ühlcrglicd 111 n u r  niit cinciti SuRcrcii Siniicskcgcl (Fornicl: 0-1). l%gcl u i id  Ozcllcn 

5.  Korpcr vorwiegend gelb. Antero-mar 
fclilen ........................... ......................... 

Iiinglidi, 1.5 mal so lang wie brcit, Pronotum fast ebenso Iniig win breit. Haupt-  
borstcn Si  uiid inal-Scgment IX 1s i20!1. (Südafrika; an 

c Dorstcii dcs Pronotum 
nidit besondcrs klcin, wcnigstenc cbcnso lang wie die aiitero-angularen. Kopf wcni- 
gcr gcstrcd<t, 1.1-1.4 mal so lang wie brcit, Pronotum entschicden brciter (1.4-1.6 
mal) a l i  lang. Hauptboritcn Sí und S2 auf Abdominal-Segmcnt IX allgcniein kürzcr 

6 .  i~iililcr~licclcr V l i s  VI 1 i aiiii:ilirriicl glcicli 
wic V I I .  lloritcii SI uiid SZ n o f  Alidoniiiinl-Scginciit IX unterciiiaiiilcr ctwn glcich- 
laiig (75-100 ! i )  uiid cbciiso lang wic odcr liiiiger als der Tubus ................ 7 

- Fühlcrgliedcr 111 bis VI  gclbbraun, VI deutlich Iieller als VIT. Borsteii Sí auf Ab- 
cloniina~-Scgnicnt IX mit 48-60 !L dcutlidi langcr als S2, abcr immcr wcicntlidi 
kürzcr alc cler Tubus (RO-90 11). (Süd-Indicn; auf Pintrr sp.) .................... 

..................... pini ANANTHAKHISHNAN. 
7. Postokular-, Proiiotum- und scmilatcralc Tcrgit-Borsteii sdiarf ziigccpitzt. Fühler- 

glied 111 gelblidi. Tubus kürzcr als dic Iialbe Kopflingc. (Agypten; a n  Haloxylopt 
......................... halo.rJdi PRIFSNER. 

- Postokular-, Proiiotum- und scmilateralc Tcrgit-Borsten mit crwcitcrtcr, ineist 
ausgefraiistcr Spitzc. Fülilcrglied I I  braun, kaum heller als 11 oder 1V. Tubus Ianger 
al i  dic hnlbc Kopflingc. (Südspanicn; an Cr,rtoegtc$ sp.) . . . . . . . . . .  picearus 11. sp. 

Graminecn) . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . .  flavits FAURE. 
- Korpcr braun, n dien gelb. Antcro- 

als iüoli ............................ ........................ 
l>ra,lll, (;liC<l VI ,,15(, C[,CIlS 

.................... 

.............. 

Jacoboihrips n. gen. 

D i a g n o s e : Zum Tribus Haplothripini gehorig. Kleine Forin. Kopf wenig 
(1.1-1.2 mal) Ianger als breit und deutlich (1.4-1.5 mal) Ianger als das Pronotum. 
Ozelleii fehlen, Seitenrand der Augen mit dem des Kopfes eine gleichmaflige 
Linie bildend. Mundkegel breit gerundet, Maxillar-Stilette schmal, Maxillar- 
Brüdre vol1 entwickelt. Fühler aciitgliedrig, die Glieder kurz, gedrungen, ohne 
Fortsatze, Glied 111 kaum Ianger als VIII, ohne Sinneskegel, Glieder VI1 und 
Vi11 di& aneinaiidergefügt. Prothorax (ohiie Hüften) etwa 1.3 mal so breit 
wie dcr Kopf, Praepectus des Prosternum nur als sdimale, oft sdiwer erkennbare, 
nicdiad gebogene Sklerit-Spange ausgebildet. Pronotum mit rudimentarer Be- 
horstuiig, lediglich die postero-aiigulare I3orste markaiit, wenii auch sehr kurz 
( 10-20 p), Epiiiicral-Borste wenig Ianger. Vorderschenkel kaum Ianger als Vor- 
derschiene, viel kürzer als der Kopf; Schenkel, Schiene uiid Tarse in beiden 
Cesdilechterii oline Spur eines Zahiiec. Pterothorax (apter) kurz, wenig Ianger 
nls das Proiiotuni, ebciiso breit wie dcr Prothorax; geflügelte Fornieii bisher 
iiidit beltaiiiit. Tergite mit schwacher Beborstung, Lateral-Borsten der Tergite 11 
bis V minutios. Hauptborsten auf Abdominal-Segment IX deutlidi kürzer als 
der Tubus, S2 beim S halb so lang wie S í  und verdidrt. Tubus konisdi, sehr 
kurz, nur 0.4 (seltener 0.5) mal so lang wie der Kopf, Analborsten von gleidier 
I.Bnge wie der Tubus. 

G e n  e r o-  7’p p LI s : Apterygothrips carolinne FAURE 1959. 
B e z i e h u n g : Die von FAURE (1 959: 208) schon unter gewissem Vorbehalt 

n i  A p t C r y g d J r i p 5  gestelltr, ausführlih heschriebene A r t  carolinnc zeigt gegen- 

17.5 

über den hier als A p t ~ , - y g ~ t b ~ i p . c  brliaiideltcii Spwics cine Ilrilis vi)n Iliitcr- 
schieden, die die Art als Vertreter einer andereii Gattung ausweisen. Prof. 
PRIESNER hat diesen Befund bestatigt. Folgende Merkmale trennen die neue 
Gattung von Apterygothrips: Praepectus nur als schniale Sklerit-Spacige ent- 
widrelt; Fühlerglied 111 klein, kaum Iinger als VIII; Sinneskegel auf Fühler- 
glied 111 fehlen; Pronotum mit rudinientarer Beborstung, wobei audi die niar- 
kante postero-angulare Borste nur 20 11 Lange erreicht; Vordertarsen in beiden 
Geschlechtern vollig zahnlos. Von Cephalothrips UZEL untersmeidet sich lacobo- 
thrips vor allem durch die Anwesenheit einer Maxillar-Brüdte, die ersterem 
fehlt; durch den wenn auch nur als eine schmale Spange ausgebildeten Prae- 
pcctus, der der andercn Gattung fehlt; durch die kleine rundlidic Forni dcr 
Aueen: und durch den auffallig kurzen Tubus. Q ,  . ~ _  

De r i v a  t i  o n o m i n i s : Zu Ehren von Prof. Dr. JACOBUS C. FAURF bcnannt, drni 
frühercn Ordinarius für Entomologic an dcr UnirersitLt Pretorin und iincriiiüdidien 
Erforscher der Thysanopteren-Fauna des südlidien Afrikn. 
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